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Chronologische Probleme in der Geschichte der ersten fünf Statthalter
der Provinz Judäa  *

kKlaus-Stefan Krieger Bamberg

Daß die Absetzung des römischen Statthalters VON Judäa. Pontius Pilatus und die
miıt ihr zusammenhängenden Besuche des Statthalters in Syrien, Vitellius hro-
nologische Schwierigkeiten bereiten. iSt in der Forschung seit langem hbemerkt und
behandelt worden. Diese Probleme resultieren daraus. WIE der Historiograph Flavi-
uüs osephus in seinem Werk Antiquitates Judaicae (AJ) die VON ihm verarbeiteten
Stoffe und einander zuordnet. Sie lassen sich ur lösen Wenn Wır Tfolgende
Zwel Annahmen Hilfe nehmen: Josephus sich nicht immer Im klaren. WIE
die VO  —_ ihm berichteten Freignisse ch zeitlich zueinander verhielten Diese
Unsicherheit auch dadurch bedingt, d in seinen Quellen chronologische
Angaben rehlten Oder ur ine relative und keine absolute Chronologie geboten
wurde.
aum beachtet wird hingegen, uch das Was Josephus ber die /orgänger
des Pilatus chreibt durchaus Z/weifel hervorrufen kann Im Folgenden soll gezeigt
werden. nIC unbedin Glaubwürdigkeit verdient. wWwıe Josephus diesen Statt-
haltern einzelne Kreignisse zuorane e hietet sich für AJ die Gelegenheit, die
Annahmen. die Wır AUsSs den chronologischen Prohblemen zu Pilatus nd Vitellius

en einer anderen Passage desselben Werkes ZUu überprüfen.
Insgesamt unterrichten UNns die Werke des osephus über die Zeit zwischen der
Einrichtung der Öömischen Provinz aa und der Amtszeit des Pilatus NUur dürftig.
Im Bellum Judaicum RJ) notiert der Historiograph in Nnur die wichtigsten
Daten ur politischen Geographie: Während die Ethnarchie des Archelaos als Pro-
VinzZ Judäa dem Imperium einverleibt wurde. durften Herodes Antipas und Philiıppos
ihre JTetrarchien behalten Das Gebiet. das Salome \8) ihrem er Herodes
geerbt hatte. tfiel nach ihrem Tod zl Livia. die Frau des Kaisers Augustus. ach
dessen Tod anderte Seın Nachfolger Tiberius nichts diesen Machtverhältnissen
Schließlich listet osephus noch iıne Reihe Von Städten auf. die Philippos und
Herodes Antipas gegründet haben. ber die Statthalter. die zwischen Coponius,
dem ersten afekten Judäas und Pilatus amtierten. erfahren WIr in RJ nicht  S  &
NnIC einmal die Namen.

Diese Miszelle geht zurück auf einen Absatz meiner Dissertation "Geschichtsschreibung
als Apologetik und Polemik Flavıus osephus’ Darstellung römischer Machtausübung und
jüdischer Reaktionen aläastına 6-7' hr.”, Universität Regensburg 1990 Die Überle-
ZUNg wurde für die Veröffentlichung verselbständigt.

azu meilnne szelle ”Die Problematik chronologischer Rekonstruktionen Amtszeit
des Pilatus”. in 61, 1992, S Ta B



AJ die lrekte Parallele HJ
Wie In RJ“ Omm) Josephus ın N zunächst auf Herodes Antipas und Philip-
DOS 7zu sprechen:
Herodes her un«d Philippos richteten siıch ihre Tetrarchie 21N, nachdem jeder he sSseine
empfangen hatte
Osephus formuliert hier anders cl< ın unscharf. insofern sich n.C 1Ur

darum handeln konnte die hbeiden efirarchen ihren Besitz estäti erhielten.
Dafür verwendet ber T mehr Sorgfalt auf die Passage, in der die Städ-
tegründungen behandelt. erzählt, d hbereits eyistierende Orte befestigt
wurden. und sowochl die alten als auch die NECUECN., ach Mitgliedern des Kai-

.. / q das VO! ero-serhauses gewählten Jamen. Sa erfährt 1Ur AUS 18
des Antipas R  ©  '  rundete Julias (vgl. RJ 2.168) das renovierte Betharamphtha (vgl. RJ
Bn AJ 17 7R isSt AJ nımmt ferner Tiberias Aaus der Aufzählung VO)  x RJ
herau: dieser Stadt späater ine eigene, ausführlichere Darstellung widmen.

sSeine Stelle trıtt Sepphoris utokratoris das In noch nicht erwähnt
8 erzählt eiınen Vortall. der geschehen eın soll 2  als Coponius Judäa e1in-

richtete der mıit Quirinius ausgesandt worden war Während e1Ines Pascha-
festes verstreuten XVÖOEC ZALUAXOELTAL iIm Jerusalemer l1empe!l Totengebeine. Als Kon-
SCy! au Jiesem Vorkommnis "eiteten durch stärkere Bewachung den Tlem-
pt‘l“ 5G  L DUÄXHNG HELLOVOC NYOV TO L‚E00V). Die Textüberlieferung ist für diese Passa-

AUSsg;sprochen schlecht. Sie enthält sicher eine. vielleicht SUBar mehrere
Lücken.-
In 18,31-35 nenn! Josephus die in nicht erwähnten Statthalter zwischen CO-
DONIUS und Pilatus. Aarcus Ambibulus dem zweiten Präfekten in Judäa ordnet
ZeIitlc den Tod der Salome und ihr Vermächtnis zugunsten der zattin des Augu-
u Zu 18.31) In die Amtszeit SeINes Nachfolgers Annius ufus r den Tod
des Augustus nd die Ihronbesteigung des Tiberius (15:32) "Von ihm geschickt
War hei den Juden als Statthalter (und) als Nachfolger für den AÄAnnius Rufus der
V alerius (Gratus” (18.33fin). Uber Valerius Gratus erzählt Josephus, S: viermal
den Hohenpriester auswechselte. 18.34f bietet die Namen der Ab- und Einge-
efzien in ihrer Reihenfolge. Dann schließt der Abschnitt mit der Bemerkung
18 35Tfin

1e stark AJ dem rzählfaden V O! BJ fol 1aßt S1C) vielleicht auch daran
daß osephus keiner Stelle, die auf Philıppos eingeht, das BJ orzählte F -
perıment, das 1eser unternahm, die Jordanquellen festzustellen, einbaut.

BJ ennt Nur dıe Namen und erklärt uch nıcht deren Herkunft unterscheidert
die beiden Julias benannten Aädte nach ihrer ”Patin” einmal Augustus’ Frau, das Aan-
ere Mal seine Tochter

Die Namensformen differieren: osephus ın Ten Volumes With Al} English Iranslation
DV H.St.J Ihackeray Vol V, Cambrid e/Mass London 1980, s S()Of Anm
und AJ n  IA Flavius OSsephus: De Bel udaico Der uüdisch Krieg Griechisch
und Deutsch. hg iıchel auernfeind. Band Darmstadt 1982 194 Anm

BJ Z
Aazu Jose 26hus Ien Volumes, VvVol [ a.a.0 1981, Egger: osephus AaV1-
und die >5»amarıtaner, Freiburg/CH Öttingen 198 /,

19



Gratus kehrte nachdem dies getan e. ach Rom zuruüuck. nachdem sıich eIlf
re in aa aufgehalten e: Pontius Pilatus ber War als Nachfolger für ihn gekommen. ”
In 18,.36-38 schließt sich die Gründung VO  —_ Tihberias Josephus füllt die dürre
AaCcnric us auf. indem Tiberias ausführlich in eın zweifelhaftes 1C'!
rückt Josephus behauptet, Tiberias Se1 unter Verletzung der Oorah auf einem
aufgelassenen Friedhof errichtet worden. Daher habe der Stadtgründer Herodes
Antipas auch Nur Gesinde! in ihr ansiedeln können.
Josephus hat in die Abfolge der einzelnen Aaus RJ übernommenen achrichten
exakt beibehalten J10d Salomes und Erbschaft Livias,. 1od des Augustus und Herr-
schaftsantritt des Tiberius. Gründung Von Tiberias. Lediglich die anderen Städte-
gründungen werden nach Ormne SCZOSCH der in AY WIE in BJ Anfang ST  e
henden Bemerkung, Herodes und Philippos ihre Tetrarchien (weiter) reglierten.
RJ 2.16 16 18,2 / Philippos und Herodes Antipas regleren weiter

ihre Tetrarchien.
DE Herodes Antipas efest!: epphoris Autokrator 1:
18,.27 111 Herodes Antıpas efestig Betharamphtha Julias

AJ 18,28 Philippos befestigt Paneas ('’aesarea und Beth-
saıda Julhias
amariter VerStreuen Totengebeine ım JTempel.3S (’oponius wiırd urc! Marcus 1DUI1uUS abgelöst.

RJ 2167 18  18  18 &/ {1 salome STir! und hinterläßt ihren Besitz der
Kailserin Livila.

2.168 Athh 4 Augustus stirbt 1iberus wird Kaiser.
8,33 Valerius Gratus öst Annius uUuTus ahT x { Valerius (GGratus Seit7 Hohepriester eın und ahAJ  AJ — —r —. —8,35 Pontius Pilatus OÖöst Valerius (Gratus ab.

BJ 2.168 Philıiıppos gründe Caesarea und Juhas
RJ 2.168 111 18.36-38 Herodes Antıpas gründet Tiberias (RJ: und

Julias).
18,39-54 Ereignisse außerhalb Palästinas

RJ 2169-1/4 18.55-59 atus bringt kKaiserbilder ach Jerusalem.
Auffälligerweise kombiniert Josephus in AJ 18,.31-35 jeden Statthalter mit CeINEem
"Ereignis , SEe1 Ceß AUS übernommen der NEUu hinzugekommen:
RJ

statthalterEreignis Ereignis
OpOoN1us Verunreinigung des Tempels

durch wamariter
Tod der alome Ambibulus Tod der salome
Tiberius wird Kailiser Annius UTus Tiberius wird Kalser

Valerius Gratus mehrmaliger Hoherpriesterwechsel
Herodes gruüunde‘ ua Tiberias Pontius Pıilatus Herodes gründe Tiberias
Diese Zusammenstellung vermiüittelt den Eindruck., daß Josephus die ihm Zur Vertfü-
gung stehenden Stoffe bzw Quellen RJ Lag ıne 1ste der Präfekten, Ine BA
STE der Hohenpriester, die Episode mit den Samaritern. die gesetzwidrige Grün-

Die römischen ern bezeichnen die Aätze innerhalb der aragraphen



dung VOoNn Tihberias mehr schematisch als uf Grund historischer Kenntnis inan-
der zugeordnet hat Denn ist doch auffällig, Josephus sämtliche Wechsel im
Amt des Hohenpriesters bei Gratus unterbringt, el den anderen Statthaltern ber
nicht: über die Hohenpriester erwähnt und zugleich VON G’ratus nichts anderes
hberichten weiß als eben den Austausch jener Würdenträger.
Ferner Fallt auf, da In 18,31-35 verschiedene Nachrichten lose aneinandergereiht
sind während in 8.29f und 18.36-38 Begebenheiten erzählt werden. Josephus hat
offensichtlich die kurzen Einzelnachrichten in 18,.31-35 konzentriert und die ihnen
s  gegenüber  s längeren Episoden diese Mitte gruppiert 18.36-38) Diese
Episoden zeigen ine auffällige Gemeinsamkeit: beide handeln VO! Verunreinigung
durch die Gebeine DZW. cdie Gräber VonNn oten,. betreffen also die Bestimmungen
von um 19:10=2) Diese gemeinsame ematik hat Josephus offenbar 7Zzur konzen-
trischen Urdnung seines Stoffes nspiriert
Auch die Einordnung der Städtegründungen verräat, osephus seine Darstellung
nicht unbedingt chronologisch anlegt vielleicht uch deshalb. weiıl sich über
Jas zeitliche Zueinander der einzelnen Ereignisse NnIC Sanz im klaren ist
reiht die Gründung Von JTiberias nach der Einrichtung der römischen Provinz Judäa
und yvor den Amtsantritt des Pilatus e1n, erst in dessen Amtszeit. Auch
Josephus das ın RJ 2.168 genannte Jiberias in der Parallelstelle AJ 18.27 durch
Sepphoris ersetizt scheint diese Korrektur kaum VON chronologischen Erwägungen
veranlalit em enn Wenn Tiberias nach dem Kaiser Tiberius benannt ist und
laut Josephus ıta Sepphoris als Hauptstadt ablösen sollte. ann muß Seppho-
rIS, das während der Unruhen ach dem JTod des Königs Herodes auf Befehl des
Quintilius Varus zerstort worden (RJ 2.68par), VOonNn Antipas hald nach seiner iIm
Jahre v.Chr. ertfolgten Ernennung zum Tetrarchen wiederhergestellt worden sSem.,
u ihm als Kegierungssitz zZu dienen.
Die Einordnung der Gründung VOonNn Tiberias fü uns sogleich auf die Probleme. die
der Exkurs AJ 18.39-54 aufwirtt Diese Passage enthäilt verschiedene Stoffe die
Vorgänge außerhalb Palästinas behandeln (18,39-52 Geschichte der Parther: 18:53
Kommagene; 18.54 (Germanicus). 18.39-54 ist WIE AJ 18.36-38 zwischen den
Amtsantritt des latus 18,35) und die erste Handlung, die osephus von Pilatus
berichtet. 55-5 eingeordnet. Die Schilderung innerer Vorgänge im Partherreich
Nı die Darstellung Von Tiberias Gründung urc die Wendung TEÄEUTE »  CD HOL
DoxatnNC MNxofuaLwv BAxOLÄEUC angebunden. Der Tod des Phraates. as erste in AJ
185.39-57) erwähnte Ereignis, fällt ın das Jahr Q Die "Parthergeschichte”
schaltet also weit hinter den 18 erz  en Iod des Augustus urück. Sie endet
mit der Ehrenhaft des Vonones bei Syriens Statthalter Silanus n.Chr. Daran
knüpft 853 mıit ETEÄEUTNOEV SE MOXL TNC KouLLaxynVNc BxoLÄEUC "AvTtLOY OC die inneren
Konflikte ın Kommagene nach dem Tod des KÖönNIlgs. Diese EFreignisse datiert Tac
annn 2.42 in das Jahr n.C 18.54 erzählt 1UunNn die Entsendung des (Germani-

Vgl Aazu Hoehner: er° Antipas, Cambridge 19 8 der Sepphoris Wieder-
erbauung nOC| ın das ansetzt
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CUuS in den Osten und seinen Tod in Syrien. Letzterer trat ()ktober eın
18,55 schließt mıt HLAxXtOC OE  il den die Kaiserbilder den Tod des

Germanicus diese Verknüpfung chronologisch gesehen unsinnig ist. kann
jeder erkennen., der den Tod des (jermanicus [1UFr einigermaßen korrekt einzuord-
llen weiß und den akrotext im Zusammenhang liest 18,32 hat hereits den Tod
des Augustus (14 n.Chr.) berichtet und legt ihn in die Amtszeit des Annius ufus
Von dessen Nachfolger Valerius Gratus der nach 1833 Von Augustus Nachfolger
JTiberius bestellt wurde (die Darstellung impliziert möglicherweise ar direkt
nach seinem Amtsantritt) Ssagt 18.35 elf Jahre in aa amtıerte amı
kommen Wır den Amtsantritt des Pilatus mindestens iIns Jahr n {} Sämtli-
che in 18.39-54 berichteten Ereignisse liegen also in der absoluten Chronologie
früher: die Passage Nı iıne Rückblende. Möglicherweise signalisiert die Überlei-
t(ungsS- und Gliederungsfloskel Sg ML einfachem SE. TWAas nach-

Wir: Jedenfalls mußte zumindest dem geschichtskundigen LEeser und
Wır muüssen davon ausgehen, AJ auf eın Publikum zielt., das wenigstens RE
auch SONST historiographische Werke las, auffallen. das, Was in 18,39-54
Derichtet wird. MC in die Zeit zwischen Pilatus Amtsantritt und seinem ersten
Kontflikt mıiıt den Juden Fallt. © Ein ahnliches Phänomen können WIr innerhalb des
Komplexes, in dem AJ die Amtszeit des Pilatus behandelt och einmal beobachten
Die von JTiberius (wie Wır AUSs Jac 2854 Cass.Dio 9 vgl Sen epls

wissen, n.Chr.) verfügte Vertreibung der Isis-Verehrer und der en AUSs
Rom- die mMit Hilfe der Zeitbestimmung UCXL UTO TOUC XOOVOUC die beli-
den Pilatus-Episoden 18.55-62 und das anschließende Testimonium Flavianum ange-
hängt ıst, wird durch diese Kinordnung ebenfalls falsch datiert.
Diese Beobachtungen erlauben als Schlußfolgerungen:
Josephus enntnıs über die Zeit zwischen der Einrichtung der Provinz Judäa und
der Amtszeit des atus ist begrenzt. Dies gilt gerade für die zeitliche Einordnung
der ihm bekannten Freignisse. in ordnet die VOon ihm gebotenen achrichten
recht schematisch den einzelnen Statthaltern Zu
Daraus folgt negativ die Passage AJ 18.2/-35 in chronologischen Fragen ohl
eher unzuverlässig ist
Im Fall der Gründung Von Tiberias widerspricht deren zeitliche Einordnung in AJ
derjenigen In Dieser Umstand zıe' zugleich Zweifel ach sich, ob die Wieder-
herstellung VON Sepphoris richtig angesetz! ist
Zutreffend ist dagegen sicher die angegebene Reihenfolge der Statthalter. Auch die
einzelnen Sachverhalte in ich muüussen nicht angezweifelt werden.
AJ 18,31-35 bestätigt die Vermutung, die WIr bereits Josephus Darstellung der
Von Vitellius vorgenommMenen Hohepriesterwechsel geäußert haben Josephus Ver-

Wiıe Justus: Zur Erzählkunst des Flavius osephus, Theokratia S 0-1
107-136, 1ler 124 der Feststellung kommt, Pilatus sel ach der Chronolo 1e Von
bei der Kaiserbilder-Affäre ”schon fünf Jahre Prokurator”, kann ich Nn1C! nachvollziehen
In meılıner i1szelle ”Die Problematik chronologischer Rekonstruktionen Amtszeiıt des
Pilatus”. 61 1992 27-32, Jler
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fügte ber iIne Liste die die hloße Abfolge der einzelnen Hohenpriester überlie-
ferte Deren Zuordnung anderen Daten der Geschichte Judäas mußte osephus
selhst eisten WOZU Der offenbhar nicht immer imstande
Wie auch AJ 5_’3 zeıgt, arbeitet Josephus in AJ mıt Rückblenden und ach-
tragen. Als enmn Komplex AUSs solchen Nachträgen ist 18.39-54 sehen. Vielleicht
ıst schon 18.36-38 die Gründung VONMN Jiberias eın achtrag. Fr könnte seine Stel
ung allein AUSs kompositorischen Gründen erhalten haben Denn U einen schlie-
Ben die beiden Passagen, ın denen Von Totenverunreinigung erzählt wird, den
Komplex VON Einzelnachrichten eın Zum anderen ist der Exkurs über außerpalä-
inische Vorgänge VO!  _ der Torahverletzung des Herodes Antipas und der des
Pilatus gerahmt
LO  L Samariter Versireuen JTotengebeine ım Tempel
18,31-35 einzelne Nachrichten AaAUs alastına
8.36-38 Herodes Antıpas errichtet J1ıberias auf einem aufgelassenen Friedhof und

verletz S‘ die Ora|l
Vorgänge außerhalb Palästinas839- Pılatus bringt Kaiserbilder nach Jerusalem und verletiz die Oora|l
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